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Wertstrom 4.0
Den Weg zur Fabrik der Zukunft gestalten
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Bereits vor der Covid 19-Pande-
mie konnten zahlreiche Unter-
nehmen mit technischen Ent- 
wicklungen und der Digitalisie-
rung nicht mithalten. Die aktu-
elle Krise hat dies verstärkt und 
gezeigt, dass der Wandel hin zum 
digitalen Arbeiten und Leben 
schneller geht als erwartet. 

Die optimale Nutzung neuester 
Technologien ist aus unserer ak- 
tuellen Erfahrung ein entschei-
dender Erfolgsfaktor für Unter-
nehmen. Dabei ist ein integrier-
ter Blick auf Menschen, Prozesse 
und Technologien notwendig. 
Unternehmen die erreichen, 
dass Ihre Mitarbeiter neueste 
Technologien richtig einsetzen 
und in die Prozesse einbinden, 
haben es geschafft schneller und 
besser auf die aktuellen Heraus-
forderungen zu reagieren. Er-

freulich ist, dass sich die meisten unserer Kunden mit 
dem Thema beschäftigen und erste Projekte bereits vor 
Jahren gestartet haben. Wir beobachten jedoch häu-
fig, dass diese Projekte nicht zum gewünschten wirt-
schaftlichen Erfolg führen, sich verzögern oder nicht 
skalieren. Es fehlt an einem systematischen Vorgehen, 
das sicherstellt, dass nicht an Mitarbeitern und Prozes-
sen vorbei digitalisiert wird, sondern echter operativer 
Mehrwert geschaffen wird.

Daten, Systeme und Technologien berücksichtigen
W&P hat hierzu einen neuen wissenschaftlich fundier-
ten und mittelstandstauglichen Ansatz: Wertstrom 4.0. 
Dieser baut auf der klassischen Wertstromanalyse auf 
und erweitert sie um die Perspektive der Daten, Sys-
teme und Technologien. Speziell bei fortschreitender 
Digitalisierung der Produktion sind schlanke und stan-
dardisierte Prozesse unverzichtbar. Es wird ein ganzheit-
liches Bild benötigt um einen optimalen Prozess, mit 
den richtigen Daten, Algorithmen und Systemen und 
den richtigen Produktionstechnologien zu entwickeln. 

Natürlich ist die klassische Wertstromanalyse praxiser-
probt und seit Jahrzehnten erfolgreich industrieübergrei-
fend im Einsatz. Und sie liefert gute Ergebnisse in der 
Identifikation von Verschwendung in Form von Eng-
pässen, Beständen und langen Durchlaufzeiten. Aber: 
Sie berücksichtigt weder verfügbare Daten und Systeme 
noch eine mögliche Anwendung neuer Technologien. 
Erst „Wertstrom 4.0“ ermöglicht die Identifikation von 
Daten- und Technologiepotenzialen und die Einbin-
dung derselben in die bestehenden Produktionsprozesse.

Der neue Wertstrom 4.0-Ansatz: 
Wie funktioniert er?
Das praktische Vorgehen beginnt mit der Analyse des 
digitalen und physischen Wertstroms und dessen Vi-
sualisierung, sowie einer umfänglichen Datenanalyse. 
Die bildliche Darstellung der Prozesse und Daten hilft 
komplexe Systeme zu verstehen, Engpässe zu erkennen 
und bildet so die Diskussionsgrundlage für die Ver-
schwendungsanalyse. Besonderes Augenmerk liegt auf 
den benötigten Prozessdaten, den Informationsflüssen, 
der Datennutzung und den Prozess-KPIs.
 
Die Wertstromanalyse-4.0 wird ergänzt um einen syste-
matischen Blick über den Tellerrand. Unsere Erfahrun-
gen bei der Optimierung und Digitalisierung der Pro-
duktion haben gezeigt, dass neben den Prozessexperten 
und dem internen Wissen im Unternehmen ein Öko-
system an Partnern und Ideengebern erfolgskritisch ist. 
Neben den bestehenden Maschinenlieferanten, der 
klassischen Wettbewerbsanalyse und Branchenverbän-
den lohnt sich die Auseinandersetzung mit Use Cases 
und Best Practices aus anderen Industrien und Konzep-
ten von Start-Ups oder Digitalunternehmen. Aus der 
sich ergebenden Flut an Ideen und Möglichkeiten ex-
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Perspektiven eröffnen – Zukunft gestalten

FAZIT
Durch „Wertstrom 4.0“ baut das Unternehmen eine übergrei-
fende Vision auf Basis eines ganzheitlichen Blicks auf die Wert-
schöpfungskette auf. Prioritäten werden richtig gesetzt. Interde-
pendenzen sind transparent. Die Optimierungseffekte werden 
realistisch eingeschätzt. Eine pragmatische Roadmap zur Fabrik 
der Zukunft wird aufgesetzt. 

Machen Sie sich auf den Weg!   

trahieren und priorisieren wir – gemeinsam mit Ihnen 
– in einem systematischen und wiederholbaren Prozess, 
die relevanten und erfolgversprechendsten Stellhebel.
Im Anschluss wird die Analyse des bestehenden Wert-
stroms mit den identifi zierten Technologie- und Digi-
talisierungspotenzialen verknüpft und der optimierte 
„Wertstrom 4.0“ erarbeitet. Pilotanwendungen erga-
ben beispielsweise folgende Optimierungsansätze für 
Produktion und Supply Chain:

W Die Übermittlung von Prozessdaten zur Prozes-
soptimierung: z. B. die Nutzung von Wiegedaten 
zur Eliminierung von Materialverschwendung oder 
Materialbewegungen auf dem Shopfl oor

W Eine Optimierung der Anlagenverfügbarkeit
durch die Verbindung von Maschinen-, Prozessda-
ten und Wartungsdaten, um prädiktive Instandhal-
tung zu ermöglichen 

W Der Austausch von digitalen Produktdaten zwi-
schen OEM und Lieferanten, um die gemeinsame 
Produktion zu synchronisieren und zum Beispiel auf 
aufwändige Prüfverfahren verzichten zu können

W Eine lückenlose Erfassung von Prozessdaten und 
der Traceability entlang der Wertschöpfungskette, 
um regulatorische Anforderungen effi zienter zu er-
füllen und den steigenden Kundenwünschen nach 
Rückverfolgbarkeit entlang der Lieferkette gerecht 
zu werden

W Der Einsatz optischer Systeme und Algorithmen 
zur Qualitätskontrolle und Sortierung, bzw. Auf-
wertung von Produkten

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass bei „Wert-
strom 4.0“ die Wertschöpfungsprozesse systematisch 
und ganzheitlich auf Effi zienz- und Digitalisierungspo-
tenziale hin analysiert werden. 

Dabei fl ießen Best-Practice-Ansätze, Benchmarks und 
ein unabhängiger Blick von außen ein. Neue Tech-
nologien, Algorithmen und Daten werden nahtlos 
in vorhandene Anlagen und Prozesse integriert. Des 
Weiteren werden konkrete Optimierungsmaßnahmen 
zur Kostensenkung bzw. Produktivitätssteigerung und 
Flexibilisierung identifi ziert. Last but not least sorgt 
die Projekteinbindung der operativen Mitarbeiter von 
Anfang an für ein hohes Maß an Akzeptanz und Verän-
derungsbereitschaft.

Kontakt: operations@wieselhuber.de 

Physischer Wertstrom

Digitaler Wertstrom

Schnittstelle: Mensch, Maschine und Systeme



Dr. Wieselhuber & Partner ist das erfahrene, kompetente und 
professionelle Beratungsunternehmen für Familienunterneh-
men und Sparten bzw. Tochtergesellschaften von Konzernen 
unterschiedlicher Branchen.

Wir sind Spezialisten für die unternehmerischen Gestaltungs-
felder Strategie, Innovation & New Business, Digitalisierung, 
Führung & Organisation, Marketing & Vertrieb, Operations, 
Mergers & Acquisitions, Finance und Controlling, sowie die 
nachhaltige Beseitigung von Unternehmenskrisen durch Cor-
porate Restructuring und Insolvenzberatung. Weiterhin bündeln 
wir unsere Kompetenzen unabhängig von Branche und Funktion in 
unseren Fokusthemen Familienunternehmen, Kraftfeld Kunde, 
Industrie 4.0, Zukunftsmanagement, Komplexität und agiles 
Management.

Mit Büros in München, Düsseldorf und Hamburg bietet Dr. 
Wieselhuber & Partner seinen Kunden umfassendes Branchen- 
und Methoden-Know-how und zeichnet sich vor allem durch 
seine Kompetenz im Spannungsfeld von Familie, Management 
und Unternehmen aus.

Als unabhängige Top-Management-Beratung vertreten wir 
einzig und allein die Interessen unserer Auf traggeber zum 
Nutzen des Unternehmens und seiner Stakeholder. Wir wollen 
nicht überreden, sondern ge prägt von Branchenkenntnissen, 
Methoden-Know-how und langjähriger Praxiserfahrung über-
zeugen. Und dies jederzeit objektiv und eigenständig.

Unser Anspruch ist es, Wachstums- und Wettbewerbsfähig-
keit, Ertragskraft und Unternehmenswert unserer Auftraggeber 
nachhaltig sowie dauerhaft zu steigern. 
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